
 

 

Aktionsbündnis Patientensicherheit fordert: 
Patientensicherheit muss auf die politische Agenda – jetzt! 

 
Berlin, 14. September 2021 - Am 17. September 2021 begeht die Weltgesundheitsorganisation (WHO) zum 
dritten Mal den World Patient Safety Day – ein Datum, das mit den seit 2015 ausgerufenen internationalen 
Aktionstage zur Patientensicherheit auf das Aktionsbündnis Patientensicherheit e.V. (APS) zurückgeht. We-
nige Tage vor der Bundestagswahl forderte das APS auf einer Online-Pressekonferenz mit allem Nachdruck 
die Aufnahme von Patientensicherheit als zentrales Entscheidungskriterium auf die politische Agenda der 
nächsten Regierungskoalition. Ein Blick in die Wahlprogramme der meisten Parteien ließe Stand heute die 
Berücksichtigung von Patientensicherheit vermissen. Bliebe es dabei, werden laut der Expertinnen und Ex-
perten einmalige historische Chancen vertan, die Lehren aus der Corona-Pandemie und den Umbruch des 
Gesundheitswesens im Zuge der Digitalisierung im Interesse einer sicheren und für alle Beteiligten respekt-
vollen Versorgung zu nutzen.  

Nichts hat so große Auswirkungen im Gesundheitswesen, menschlicher und auch finanzieller Art, wie das Be-
mühen um mehr Patientensicherheit. 15 Prozent aller Aktivitäten und Kosten im Krankenhaus fließen in die 
Behebung von Schäden aufgrund unzureichender Patientensicherheit, so hat die OECD bereits vor Jahren er-
mittelt. Es ist mehr als lohnenswert und bietet einzigartiges Potential, gleichzeitig den Interessen der Patientin-
nen und Patienten, der Beschäftigten im Gesundheitswesen und der Gesellschaft zu entsprechen, und kann 
auch nur von wirtschaftlichem Interesse sein, den präventiven Einsatz der Patientensicherheit zu verfolgen und 
alles zu tun, um vermeidbare unerwünschte Ereignisse zu verhindern. Entsprechend ruft der Verein alle Ak-
teure im Gesundheitswesen auf, Patientensicherheit in ihren Strukturen zu verankern und ihre Entscheidungen 
daran auszurichten.  

„Patientensicherheit muss wesentliches Entscheidungskriterium in allen Organisationen und Einrichtungen des 
Gesundheitswesens sein. Damit das passiert, muss die Politik ein klares Signal setzen und das Primat der Pati-
entensicherheit im kommenden Koalitionsvertrag niedergelegt werden,“ sagt die Vorsitzende des Aktionsbünd-
nis Patientensicherheit, Dr. med. Ruth Hecker zum Welttag der Patientensicherheit am 17. September. 
„Deutschland kann sich weder die Kosten noch die gesundheitlichen und persönlichen Folgeschäden bei Be-
troffenen wie Mitarbeitenden im Gesundheitswesen aufgrund von mangelnder Patientensicherheit leisten! 
Wenn wir ein nachhaltiges, resilientes Gesundheitswesen wollen, müssen wir jetzt handeln.“ 

Der Welttag der Patientensicherheit ist einer von 12 jährlichen Aktionstagen, die die WHO ausruft. In diesem 
Jahr lautet das offizielle Motto der WHO „safe and respectful childbirth“, ein Thema, das nur auf den ersten 
Blick eher auf Problemlagen in ärmeren Ländern hinweist. „Sicherheit und Würde während der Gesundheits-
versorgung müssen auch in Deutschland viel stärker zum Leitmotiv der Versorgung werden. Unter dem Druck 
der Pandemie, aber auch der ökonomischen Zwänge im Gesundheitswesen stehen wir nicht da, wo wir im Inte-
resse aller Beteiligten stehen sollten. Es geht um Patientensicherheit in allen Phasen des Lebens,“ sagt Constan-
tin Grosch, stellvertretender Vorsitzender des APS und Patientenvertreter im Gemeinsamen Bundesausschuss 
(G-BA).  

Das APS hat für Deutschland das Motto der WHO aufgegriffen und für Deutschland zum Thema des diesjähri-
gen Aktionstags erweitert: „Mach Dich stark für Patientensicherheit – Sicher vom ersten Atemzug an!“ Auf sei-



ner zentralen Veranstaltung zum Welttag der Patientensicherheit am 17. September in Berlin und im Li-
vestream fokussiert das APS vor allem auf Möglichkeiten, die Patientenversorgung rund um die Geburt sicherer 
zu machen. „Wir wollten das einschneidende Erlebnis der Geburt zum Anlass nehmen, um auf die Bedeutung 
von sicherer Kommunikation, gerade auch zwischen den einzelnen Professionen und mit den Patientinnen, so-
wie guter Aus-, Weiter- und Fortbildung generell hinzuweisen,“ erläutert Grosch das diesjährige Programm.  

„Anlass für unseren Appell an die Politik ist nicht nur die Bundestagswahl, sondern auch der Global Patient Safety 
Action Plan der WHO, der die Agenda der kommenden Jahre setzt. Nun ist es an der Zeit, dass auch Deutschland 
entschlossen handelt,“ sagt Professor Dr. med. Reinhard Strametz, Generalsekretär des APS. „Der WHO Global 
Patient Safety Action Plan beinhaltet 35 konkrete Ziele für die Zeit bis zum Jahr 2030, an denen sich auch Deutsch-
land kontinuierlich messen lassen muss. Umso mehr freut uns, dass in diesem Jahr so viele Akteure im Gesund-
heitswesen bei unserer Mitmachaktion dabei waren. Dieses Ergebnis zeigt uns: Patientensicherheit ist mehr-
heitsfähig! Umso wichtiger ist, dass auch die Bundespolitik in den nächsten Jahren einen Fahrplan für mehr Pa-
tientensicherheit hat.“ 

 

Weiterführende Informationen: 

1. Mitmachaktion zum Tag der Patientensicherheit 2021 

Das Aktionsbündnis Patientensicherheit nutzt den Anlass des Welttags der Patientensicherheit, um die vielfälti-
gen Ideen und das große Engagement von Akteuren des Gesundheitswesens für Patientensicherheit stolz zu 
zeigen. „Herzlichen Glückwunsch zu über 400 Punkten!“ Punkte, das sind in diesem Fall gezielte Aktivitäten und 
Informationszentren, die alle Akteure des Gesundheitswesens zu Patientensicherheit zum Welttag der Patien-
tensicherheit am 17. September veranstaltet und organisiert hat. Dazu gratuliert das Aktionsbündnis Patienten-
sicherheit allen beteiligten Institutionen des Gesundheitswesens und bedankt sich herzlich. Die offiziell ange-
meldeten Aktionen zum Aktionstag reichen von Apotheken, Krankenhäusern, Körperschaften und politischen 
Institutionen, Personen des öffentlichen Lebens, die mit dem Gesundheitswesen in Verbindung stehen, über 
Pharma- und Medizintechnikfirmen bis hin zu ärztlichen Praxen und anderen Gesundheitsberufen, die aktiv 
Veranstaltungen zu Patientensicherheit organisieren, Patient*innen mit Informationsmaterial versorgen und 
Patientensicherheit mit Illuminationen und anderen Farbsignalen in Orange demonstrieren. Die gesammelten 
Ergebnisse des Aktionstags 2021 gibt das Aktionsbündnis Patientensicherheit zum Welttag der Patientensicher-
heit offiziell bekannt. 

2. Veranstaltung und Motto „Mach Dich stark für Patientensicherheit. Sicher vom ersten Atemzug an“ 

Zum Welttag der Patientensicherheit hat sich das Aktionsbündnis Patientensicherheit dazu entschieden, das 
weltweite Motto des Welttags der Patientensicherheit – Act now for safe and respectful childbirth/Safe mater-
nal and newborn care – auch in Deutschland aufzunehmen und stellt damit auch die „sichere Geburt“ in den 
Fokus. „Sicher vom ersten Atemzug an“ versteht das Aktionsbündnis Patientensicherheit dabei als Aufforde-
rung, Patientensicherheit rund um die Geburt, aber auch in allen weiteren unterschiedlichen Lebensphasen 
ernst zu nehmen. Die Veranstaltung verbindet die Sicht betroffener Patient*innen mit der Erfahrung von akti-
ven Handelnden im Gesundheitswesen und der klaren politischen Ausrichtung, Patientensicherheit in der Ge-
sundheitspolitik den richtigen Stellenwert zu verschaffen. Die Veranstaltung findet am 17. September hybrid 
statt und ist über Online-Livestream für alle zugänglich, eine Anmeldung ist hierfür nicht erforderlich. Der On-
line-Zugangslink wird auf der Veranstaltungs-Website veröffentlicht. https://www.aps-ev.de/Veranstaltun-
gen/aps-veranstaltung-wtps-2021/  

Finanziell gefördert werden die Aktivitäten des APS zum Tag der Patientensicherheit vom Bundesgesundheits-
ministerium.  

https://www.aps-ev.de/Veranstaltungen/aps-veranstaltung-wtps-2021/
https://www.aps-ev.de/Veranstaltungen/aps-veranstaltung-wtps-2021/


Partner der Versandaktion der Materialien zum Welttag der Patientensicherheit sind die ABDA – Bundesverei-
nigung Deutscher Apothekerverbände, DKG – Deutsche Krankenhausgesellschaft, KBV – Kassenärztliche Bun-
desvereinigung, BÄK – Bundesärztekammer und der Hausärzteverband. Die ABDA hat außerdem alle Apotheke-
rinnen und Apotheker darum gebeten, die Aktivitäten rund um diesen Tag zu unterstützen. 

 

Über das Aktionsbündnis Patientensicherheit e. V. (APS): 
Vertreter der Gesundheitsberufe, ihrer Verbände, der Leistungsanbieter, Patientenorganisationen sowie Inte-
ressensvertretungen von Anbietern von Gesundheitsprodukten und der Gesundheitswirtschaft sind im Aktions-
bündnis Patientensicherheit e. V. (APS) zusammengeschlossen, um die Patientensicherheit in Deutschland auf 
allen Ebenen zu verbessern. Zusammen entscheiden und tragen sie die Projekte und Initiativen des Vereins. 
Das Aktionsbündnis Patientensicherheit wurde im April 2005 als gemeinnütziger Verein gegründet. Es setzt sich 
für eine sichere Gesundheitsversorgung ein und widmet sich der Erforschung, Entwicklung und Verbreitung 
dazu geeigneter Methoden. Mehr Informationen finden Sie unter www.aps-ev.de. 
 
Ansprechpartnerin für die Medien: 
Aktionsbündnis Patientensicherheit 
Melanie Hansen, Öffentlichkeitsarbeit  
Tel. +49 (0)30 36 42 81 6-27 
hansen@aps-ev.de  
www.aps-ev.de    
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